


Projektansatz
für den Erwerb digitaler Kompetenzen in der Aus- und Weiterbildung

Bestandsaufnahme und Beschreibung digitaler Kompetenzen

Konzeption und Entwicklung von Zusatzqualifikationen

Einführung der Zusatzqualifikationen in der Aus- und Weiterbildung

Transfer und Verbreitung der anerkannten Zusatzqualifikationen  
in der Aus- und Weiterbildung berlin- und bundesweit

berufsübergreifend

Fortbildung der Auszubilden-
den und Beschäftigten

Fortbildung  der Lehrkräfte an 
 beruflichen Schulen

Fortbildung des  
Ausbildungspersonals

berufsspezifisch
Industrie

berufsspezifisch
Handwerk

berufsspezifisch
Dienstleistung

Anerkannte (nicht kodifizierte) 
Zusatzqualifikation in der
Aus- und Weiterbildung

Bei der Erarbeitung der Zusatzqualifikationen und Lehr-Lern-Konzepte sowie beim Transfer der 
Ergebnisse wird das Projekt kontinuierlich durch eine Fachgruppe und einen Beirat begleitet.

Lehr-Lern-Konzepte und Curricula zur  
Vermittlung  von berufsübergreifenden und 
berufsspezifischen Zusatzqualifikationen

Die Digitalisierung der Arbeitswelt und ihre Auswirkung auf die Aus- und Weiterbildung 
gehören zu den zentralen Herausforderungen. Im Projekt erarbeiten wir dafür Lösungen.

Modell Berufsübergreifende  
Zusatzqualifikation

Für das Arbeiten 4.0 sind berufsübergreifend digitale Kompetenzen erforderlich. Im Pro-
jekt haben wir ein Modell für eine berufsübergreifende Zusatzqualifikation für digitale 
Kompetenzen erarbeitet.

Lehr-Lern-Arrangement

Zur Umsetzung der berufsübergreifenden Zusatzqualifikation für Auszubildende wurde 
im Projekt ein Lehr-Lern-Arrangement entwickelt, das vier Präsenztermine (20 Stunden)  
mit Selbstlernphasen (40 Stunden) koppelt. Zentral ist die Entwicklung und Umsetzung 
von selbstgewählten „Bildungsprojekten“ zu digitalen Themen, die für den eigenen Be-
trieb einen Mehrwert haben. Während der ca. dreimonatigen Maßnahme gibt es folgende 
Termine, zwischen den Terminen liegen die Selbstlernphasen der Teilnehmenden:

Pre-Kick-Off

Kick-Off

Zwischenergebnisse

Abschlussworkshop

Vermittlung von Grundlagen der Digitalisierung und Informationen  
zur Arbeitsweise und einzelnen Teilaufgaben im Rahmen der  

Zusatzqualifikation 

Präsentation der Ergebnisse aus der ersten Selbstlernphase  
(Gruppenaufgaben) und Ideen für die individuellen Bildungsprojekte

Vorstellung der Zwischenergebnisse der Bildungsprojekte;  
Feedback zur weiteren Umsetzung

Abschlussworkshop mit Unternehmensvertreterinnen und -vertretern:  
Präsentation der Bildungsprojekte, Evaluation und Reflexion 

1.

2.

3.

4.

Die Selbstlernphasen  
werden durch verschiedene 
Instrumente strukturiert, 
die Bestandteil der Moodle 
basierten Lernplattform 
des Projektes sind. 

Einzige Bedingung ist, dass mindestens eine Ausbilderin 
oder einAusbilder an einer verkürzten Maßnahme teil-
nimmt, um die Qualität der Betreuung der Auszubildenden 
während der Zusatzqualifikation zu gewährleisten. Für 
Ausbilder*innen fallen zwei Präsenztermine à fünf Stun-
den und ein Selbstlernaufwand von 12 bis 24 Stunden an.

Arbeitsprozesse
• Gestaltung von Innovationen
• Qualitätsbewusstsein
• soziotechnische Kompetenzen
• subjektivierte Erfahrungen

Wertschöpfung
• Verständnis für betriebliche  
 Abläufe, Zusammenhänge und  
 Wertschöpfungsketten

Überbetriebliche Prozesse/ 
Vernetzung 
• Kritischer Umgang mit  
 Systemsicherheit

Datensicherheit
• Kritischer Umgang mit  
 Datensicherheit
• Rollenbilder

Datenschutz
• Datenschutzrechtliche  
 Bestimmung kennen und  
 anwenden

Datenanalyse und 
-auswertung
• Dokumentations- und Lese- 
 kompetenz im Umgang mit  
 Daten 

Grundlagen der Digitalisierung

IKT- Kompetenz Umgang mit Daten Systeme und 
Prozesse

Lernen und Arbeiten in der 
digitalen Welt

Technische Treiber
• Cyber-Physische Systeme, M2M-Kommunikation,  
 Cloud-Dienste / Internet of Things
• Grundlegendes Verständnis der Funktion des  
 digitalen Netzes

Digitale Gesellschaft
• Wandel der Arbeitswelt
• Digitale Kommunikation 
 

Hardware
• Umgang mit neuen  
 technischen Geräten
• Einrichten von PC´s u/o anderen  
 Endgeräten

Software
• Programmierkenntnisse
• Umgang mit Anwendungs- 
 programmen
• Implementieren von  
 Anwendungssoftware

IKT Architektur
• breites IT-Verständnis 
 

Lernen mit digitalen Medien
• Selbstständige Recherche und Auswertung von  
 Daten; kritischer Umgang mit Informationen
• Individuelles Erzeugen, Teilen und Managen von Wissen

Digital gesteuertes Wissensmanagement 
• Umgang mit Informations- und  
 Kommunikationsnetzwerken

Wissensvermittlung
• Interdisziplinäres (mitwachsendes) Verständnis 


